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Ein Ort fur

KOMMUNALE
PLANUNG



kWP: Klimaneutral bis 20457?
Eine Regulatorische Herausforderung.

« BMWAK-Konsultationspapier vom 28. Juli 2022:

kWP-Pflicht fir Kommunen ab 10.000 bis 20.000 Einwohner
Bundesgesetz zur Verpflichtung der Lander fur eigene kWPGs

3 Jahre ab Inkrafttreten des kWPG zur Erstellung eines
Warmeplans

Warmeplan zeigt Weg zur Klimaneutralitat bis 2045 auf,
Zwischenetappe 2030

Methodik: (1) Bestandsanalyse, (2) Potenzialanalyse, (3)
Zielszenario, (4) Warmewendestrategie

e Zeitplan des kWPG:

Referentenentwurf fir Anfang 2023 geplant
Abschluss parl. Verfahren bis Ende Q3/2023 (?)

* Inkrafttreten des Gesetzes bis Ende Q4/2023 (?)
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Gemeinsamer Praxisleitfaden des

AGFW e. V. und DVGW e. V.



https://asue.de/quartiersversorgung/broschueren/leitfaden_kommunale_waermeplanung

Stadtplanungsamt/Bauamt (Bauleit-
und Fldchennutzungspldne, INSEK)

Umweltamt (Klimaschutzkonzept)

Finanzverwaltung bzw. Kimmerei
(Prifung der finanziellen Umsetzung)

Hochbauamt/Gebdudemanagement
(Leitlinien Neubau und Bestand bzw.
Verwaltung der Liegenschaften)

Weitere ortsspezifische, kommunale
Stellen wie Klimaschutzmanagement
oder Quartiersmanagement

Die Zielgruppen des kWP-Leitfadens

Handelskammern
Wirtschaftsforderung

Versorger/ Stadtwerke/ Netzbetreiber
Wohnungswirtschaft/-genossenschaft

Mogliche Abwarmelieferanten aus
Gewerbe/ Handel/ Dienstleistung und
Industrie

Bezirksschornsteinfeger
Energieberater

Planer
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. Die ASUE-kWP-Roadshow

e Deutschland: 10.789 Kommunen (Davon 1.602 mit >10.000 Einwohnern)
e 2016: 1.324 Wasser- und 84 Dampfnetze in Deutschland

* 9.465 Kommunen stehen vor unklaren Zukunftsszenarien

* Regionale Informationsveranstaltungen zum Erreichen der kommunalen
Verwaltungsebenen

Die ASUE-kWP-Roadshow bringt die Inhalte
des Leitfadens in die Flache und bringt die

kWP-Akteure zusammen.




Format und Agenda der ASUE-kWP-Roadshow

Vortrage & Fragerunden, Diskussionen, Inhaltlicher Austausch, Technik

* Agenda:
* 00:00 h: BegriiRung (Ortlicher Biirgermeister, Landrat, MdL, MdB o. IHK)

* 00:15 h: Thematische Einfihrung, Regionaler Bezug, Vorstellung Leitfaden
(Verbandsvertreter:in (DVGW-LG/-BG, DStGB, VKU etc.))

* 00:45 h: Situationsdarstellung eines ortlichen Versorgers (OPTIONAL)

* 00:45 h (01:15 h): Best practises, Projekteinblicke mit wissenschaftlichem, aber
allgemeinverstandlichem Anspruch (EBI, DBI, GWI)

* 01:15 h (01:45 h): Fragerunde & Diskussion mit abschlielendem Imbiss

.
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BegriRung

Die ASUE-kWP-
Roadshow
bringt die fir
eine
erfolgreiche
Warmewende
erforderlichen
Akteure
zusammen!

Die kommunale
Warmeplanung
gelingt nur,
wenn wir offen,
objektiv und

z. B. lokaler
y BUrgermeister

Politisch

ehrlich Verantwortliche
miteinander geben der

sprechen! Diskussion einen
offiziellen

Charakter, im
Anschluss konnen
so die

‘ z. B. Verbands- Blirger:innen
vertreter informiert werden.




Thematische Einflihrung

Wieviel und
welche
Erneuerbare
Energie habe ich?

Abwarme,
Geothermie, freie
Flachen...Wo?

Warum
kommunale

Warmeplanung?

Wie lange lauft
meine
Konzession?

Wieviel Warme
wird bendtigt?




4c Opt.: Situationsbericht lokaler Netzbetreiber/Ver- o. Entsorger
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Praxisbeispiele, wissenschaftlich ausgewertet
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Diskussion und Austausch mit Open End
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Aufgaben vor Ort 6 | Beitrag von AGFW & DVGW

Net-Working: Das lokale EinfUhrung in den gemeinsam
Netzwerk aus Verwaltung, erstellten , Praxisleitfaden
Netzbetreibern und relevanten Kommunale Warmeplanung“
Unternehmen aktivieren und
einladen.

Tagesaktuell an
energiepolitische Situation
Reporting: Protokollierung und angepasste Information
Berichterstattung veranlassen

Objektive Moderation und
fachkundige Unterstltzung der
Diskussion

Space-Working: Einen
Raum fir eine passende
Teilnehmeranzahl bereitstellen
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Interesse an einer Veranstaltung bei Ihnen?
Kontaktieren Sie uns!

Bildnachweis: Alle Bilder ohne explizite Quellenangabe: © ASUE/Thomas Wencker

sz\kl AGF@ =‘ASUE www.dvgw.de www.agfw.de www.asue.de thomas.wencker@asue.de




	Folie 1: Ein Ort für
	Folie 2: kWP: Klimaneutral bis 2045?  Eine Regulatorische Herausforderung.
	Folie 3: Der Praxisleitfaden Kommunale Wärmeplanung
	Folie 4: Die Zielgruppen des kWP-Leitfadens
	Folie 5: KONZEPT
	Folie 6: Die ASUE-kWP-Roadshow
	Folie 7: Format und Agenda der ASUE-kWP-Roadshow
	Folie 8: Begrüßung
	Folie 9: Thematische Einführung
	Folie 10: Opt.: Situationsbericht lokaler Netzbetreiber/Ver- o. Entsorger
	Folie 11: Praxisbeispiele, wissenschaftlich ausgewertet
	Folie 12: Diskussion und Austausch mit Open End
	Folie 13: Aufgaben vor Ort
	Folie 14: Interesse an einer Veranstaltung bei Ihnen? Kontaktieren Sie uns!

